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Änderungsantrag zu K-2NEU

Von Zeile 349 bis 351 einfügen:
mittel- bis langfristige Nutzbarkeit für den Transformationsprozess hin zur Klimaneutralität werden wir
kritisch analysieren. Der Rekommunalisierung von Fernwärme und GASAG werden wir alternative
Handlungsoptionen wie eine Ausschreibung der Wärmewende oder die Angliederung weiterer
Aufgaben bei den Stadtwerken gegenüberstellen, und diese v.a. im Hinblick auf ihre Eignung für das
Ziel der Klimaneutralität, aber auch ihre Kosten und Risiken bewerten. Diese Analyse wird ein
wichtiger Faktor unserer Entscheidung sein.

Begründung

Die Rekommunalisierung von fossiler Infrastruktur und deren Betreiberunternehmen muss sorgfältig
daraufhin geprüft werden, ob und unter welchen Umständen die angestrebten politisch-strategischen
Ziele (das Vorantreiben der Wärmewende) damit auch wirklich erreicht werden können und wie den
Risiken, wie dem Erwerb obsoleter Infrastruktur ("Stranded Assets"), und den ggf. erheblichen
Investitionsbedarfen begegnet werden kann.
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